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2. Oktober 2007 - 0996

Einladung zur Pressekonferenz
Donnerstag, 4. Oktober 2007,10:30 Uhr 

Rathaus, 
Zimmer 121 (Theo-Burauen-Saal), Spanischer Bau. 
Köln-Innenstadt

Kölner Innenstadt wird zur Umweltzone
Freie Fahrt mit Plakette oder Ausnahmegenehmigung

Die Stadt Köln wird zum 1. Januar 2008 eine „Umweltzone“ einrichten, die weite Teile der Kölner Innenstadt, Deutz und Mülheim umfassen wird und mit Fahrverboten für besonders umweltbelastende Fahrzeuge verbunden ist. Das sieht der Luftreinhalteplan NRW der Landesregierung vor, der zur Zeit von den Kommunen umgesetzt wird. Die Entwicklung von Luftreinhalteplänen geht zurück auf eine Richtlinie zur Reinhaltung der Luft, die 1999 durch die Europäische Kommission verabschiedet wurde. Die darin genannten Immissionshöchstwerte haben eine europaweite Verbesserung der Luftqualität zum Ziel . Da die Grenzwertüberschreitungen in vielen Städten ein flächenübergreifendes Problem sind, sieht der Bundesgesetzgeber die Einrichtung von  „Umweltzonen“ zur Luftreinhaltung vor. 

Nach Ermittlungen der Stadt Köln werden ca. 15.000 Kölner PKWs und rund 6.500 Kleinlastwagen unter diese Fahrverbote fallen, da sie ohne technische Umrüstung keine „Schadstoffplakette“ erhalten. Diese an der Windschutzscheibe sichtbar angebrachte Plakette ist künftig die „Eintrittskarte“ für die Kölner Umweltzone. Das gilt auch für durchfahrende Fahrzeuge aus dem In- und Ausland..

Bezirksregierung Köln und der Kölner Rat haben einen Katalog von Ausnahmeregelungen für solche Altfahrzeuge entwickelt, der parallel zur Einführung der Umweltzone in Kraft treten soll. 

Über die zum 1. Januar 2008 in Kraft tretenden Regelungen und deren umweltpolitischen, stadtentwicklungstechnischen und verkehrsstrategischen Bedeutung informieren in einem Pressegespräch

Regierungsvizepräsidentin Ulrike Schwarz (Bezirksregierung Köln) 

Stadtdirektor Guido Kahlen (Stadt Köln)

Umweltdezernentin Marlis Bredehorst (Stadt Köln)

Bau- und Verkehrsdezernent Bernd Streitberger (Stadt Köln)

Für Fragen stehen außerdem zur Verfügung

Dr. Ludwig Arentz, Amt für Umwelt- und Verbraucherschutz der Stadt Köln

Hubertus Tempski, stellvertretender Leiter des Amtes für öffentliche Ordnung der Stadt Köln.

Zur Berichterstattung laden wir Sie herzlich ein.

-is-

Alle Presse-Informationen auch tagesaktuell unter www.stadt-koeln.de/presse
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